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Publikationen zu Archäologie und Denkmalpflege im Kanton Solothurn

Beiträge zu Archäologie und Denkmalpflege im Kanton Solothurn
Die monografische Reihe - herausgegeben vom Amt für Denkmalpflege und Archäologie, Solothurn

21 x 29,7 cm, Broschur, ISSN 2296-4258

Zu beziehen beim Amt für Denkmalpflege und Archäologie, Werkhofstrasse 55, 4509 Solothurn

Band 1, 2009

Archäologische Ausgrabungen im Garten des Palais Besenval in Solothurn

Ein Quartier an der Aare vom Mittelalter bis in die Neuzeit

Andrea Nold, mit Beiträgen von Ylva Backman, Stefan Blank, Susanne Frey-Kupper,
Patrick Huber, André Rehazek

Im Winter 2005/2006 kam bei Ausgrabungen neben Teilen der mittelalterlichen Stadtmauern,
Speicherbauten und dem Garten des Stadtarztes auch die spätmittelalterliche städtische
Badestube zum Vorschein. Der Band präsentiert die Auswertung der Grabung, beschreibt die
Befunde ausführlich und stellt das Fundmaterial vor. Weitere Kapitel bieten Einblick in die
Geschichte des Aareufers, in den Badebetrieb und in die Baugeschichte des Palais Besenval.

104 Seiten, 170 Abb., ISBN 978-3-9523216-3-8, CHF 20.-

Band 2, 2013

Die Innenrestaurierung der Kathedrale St. Urs und Viktor in Solothurn 2011/12

Die Publikation widmet sich den Restaurierungsarbeiten, die der Brandanschlag vom
4. Januar 2011 in der St.-Ursen-Kathedrale auslöste. Das Autorenteam aus Denkmalpflegern,
Kunsthistorikerinnen, Restauratoren und Architekten schreibt über die historische Bedeutung
der Kathedrale, die vergangenen Restaurierungen, das Restaurierungskonzept sowie die

sorgfältige Reinigung und Restaurierung von Innenraum, Ausstattung und Domschatz.

Eingehend zur Sprache kommt auch die Neugestaltung des Chorraums.

Herausgegeben in Zusammenarbeit mit der Römisch-katholischen Kirchgemeinde Solothurn.

132 Seiten, 216 Abb., ISBN 978-3-9523216-7-6, CHF 30.-

Band 3, 2015

Das frühmittelalterliche Gräberfeld von Rodersdorf

Ausgrabungen auf dem Kleinbüel 2000 und 2001

Manuela Weber

Die archäologischen Ausgrabungen brachten 57 Gräber aus dem 6. und 7. Jahrhundert

zutage. Mit zahlreichen Fotos, Rekonstruktionszeichnungen und Plänen stellt die Publikation
die wissenschaftliche Auswertung der Grabung vor. Die Autorin beschreibt das Gräberfeld
und seine Bestattungen und bringt ausführlich die Grabbeigaben sowie die Datierung des

Friedhofs zur Sprache. Ein Beitrag über die Menschen von Rodersdorf rundet das Buch ab.

136 Seiten, 110 Abb., 25 Taf., ISBN 978-3-9524182-1-5, CHF 30 -

Band 4, 2015

Die Restaurierungsgeschichte des Klosters Mariastein

Stefan Blank, Georg Carlen, Samuel Rutishauser, Christine Zürcher,
mit einem Vorwort von Abt Peter von Sury

Das Kloster Mariastein ist seit 1971 in Etappen restauriert worden. Die Publikation schöpft
aus dem reichen Archivbestand des Klosters, berichtet über die sechshundertjährige
Baugeschichte und bespricht mehr als vier Jahrzehnte Restaurierungsgeschichte von Konventbauten

und Klosterkirche. Das Heft schliesst mit einem Blick auf das Lapidarium und die

Sammlung im Dachraum des Glutzbaus.

Herausgegeben in Zusammenarbeit mit dem Kloster Mariastein.

104 Seiten, 206 Abb., ISBN 978-3-9524182-2-2, CHF 30.-
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Michael Hanak

Baukultur im Kanton Solothurn 1940-1980
Ein Inventar zur Architektur der Nachkriegsmoderne

Reduzierte Kuben in Stahl und Glas oder skulpturale Formen in Sichtbeton - das Inventar stellt die
Höhepunkte der architektonischen Nachkriegsmoderne im Kanton Solothurn umfassend dar und dokumentiert
sämtliche inventarisierten Bauwerke in bisher meist unveröffentlichten Abbildungen und Plänen. Es liefert
Entscheidungsgrundlagen für den denkmalpflegerischen Umgang mit dieser noch jungen Architektur.

Herausgegeben von der kantonalen Denkmalpflege Solothurn. Verlag Scheidegger&Spiess 2013.
280 Seiten, über 750 Färb- und Schwarzweiss-Abbildungen und Pläne, gebunden.
ISBN 978-3-85881-394-7, CHF 69.-. Zu beziehen im Buchhandel.

FUNDORT
Pierre Harb und Hanspeter Spycher (Hrsg.)

Fundort
Archäologie im Kanton Solothurn

Ein Autorenteam nimmt Sie mit auf eine Reise durch die älteste Geschichte des Kantons Solothurn. Ausgehend
von den wichtigsten Fundorten und Funden im Kanton gibt das reich illustrierte Buch Einblicke in das Leben

und den Alltag unserer Vorfahren - vom eiszeitlichen Jäger und Sammler über Pfahlbauer und Bronzegiesser
bis zu keltischen Damen, römerzeitlichen Familien und alemannischen Kriegern.

Herausgegeben vom Amt für Denkmalpflege und Archäologie, Solothurn 2016.
316 Seiten, über 400 meist farbige Abbildungen, gebunden.
ISBN 978-3-905470-72-7, CHF 58.-. Zu beziehen im Buchhandel oder unter lehrmittel-ch.ch.

__ Johanna Strübin und Christine Zürcher

pie stadt solothurn m, Sakralbauten Die Stadt Solothurn III, Sakralbauten
Die Kunstdenkmäler des Kantons Solothurn, Band IV

Der Kunstdenkmälerband stellt in 16 Monografien die Kirchen, Kapellen und Klöster der Stadt Solothurn vor.
Er vervollständigt die Inventarisation der Stadt und schliesst damit eine Lücke in der schweizerischen Kunst-

topografie. Schwerpunkte bilden die Beiträge zu St.-Ursen-Kathedrale und Jesuitenkirche, aber auch die
umfassenden Texte zu den fünf Klöstern. Zeitlich reicht der Band vom Frühmittelalter bis 1965.

Die Kunstdenkmäler der Schweiz, Band 134. Herausgegeben von der Gesellschaft für Schweizerische

Kunstgeschichte GSK, Bern 2017. 514 Seiten, 512 Abbildungen, gebunden.
ISBN 978-3-03797-289-2, CHF 110.-. Zu beziehen im Buchhandel oder unter www.gsk.ch.

ALTREU IM MITTELALTER

Simon Hardmeier

Altreu im Mittelalter
Eine Stadtwüstung im Kanton Solothurn

Die Publikation gibt Einblick in eine ländliche, im 13. Jahrhundert gegründete Kleinstadt am Jurasüdfuss, die
nach einem Grossbrand aufgegeben wurde und in Vergessenheit geriet. Sie fasst alle bisherigen archäologischen

Untersuchungen in Altreu zusammen. Gut erhaltene Reste städtischer Wohnbauten zeichnen die Fundstelle

aus, und das umfangreiche Fundmaterial erzählt vom Wohnen und Arbeiten in der Kleinstadt.

Schweizer Beiträge zur Kulturgeschichte und Archäologie des Mittelalters, Band 46. Herausgegeben vom
Schweizerischen Burgenverein, Basel 2018. 206 Seiten, 128 meist farbige Abbildungen, 28 Tafeln, gebunden.
ISBN 978-3-908182-30-6, CHF 48.-. Zu beziehen im Buchhandel oder unter www.burgenverein.ch.

Roland Flückiger-Seiler, Benno Furrer, Doris Huggel, Pius Räber

Die Bauernhäuser des Kantons Solothurn
Die Bauernhäuser der Schweiz, Band 36

Der fundierte Überblick zur ländlichen Baukultur des Kantons Solothurn spannt einen weiten Bogen von
uralten Hochstudkonstruktionen über Senn- und Berghöfe bis hin zu den Meliorationsbauten des 20.
Jahrhunderts, er thematisiert aber auch die Entwicklung der Haustypologie, der Ausstattung und des ländlichen
Wohnens. In 23 Hausmonografien werden typische Beispiele aus allen Regionen vorgestellt.

Herausgegeben von der Schweizerischen Gesellschaft für Volkskunde, Basel 2019.
576 Seiten, zahlreiche historische und aktuelle Abbildungen und Pläne, gebunden.
ISBN 978-3-905470-80-2, CHF 95.-.
Zu beziehen im Buchhandel oder unter lehrmittel-ch.ch.

Baukultur im Kanton Solothurn
1940-1980
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Dauerausstellung Archäologie

Archäologisches Museum Kanton Solothurn

«Was bleibt. Geschichten aus dem Boden»
So lautet der Titel der im November 2019 eröffneten Dauerausstellung

im Archäologischen Museum Kanton Solothurn. Über die
Jahrtausende hinweg haben die Menschen im Boden ihre Spuren
hinterlassen. Sie haben Häuser gebaut, ihre Verstorbenen begraben,
alltägliche Dinge verloren, wertvolle im Boden versteckt, ihre Abfälle
in Gruben und Gräben entsorgt. Manches ist vergangen, anderes hat

Jahrtausende überdauert. Öffnet man den Boden, kommen
Geschichten von eiszeitlichen Jägern, steinzeitlichen Bäuerinnen,
wohlhabenden Keltinnen, römischen Kleinstädtern und mittelalterlichen
Handwerkern und Rittern zum Vorschein.

Die Ausstellung präsentiert die vielfältigen Hinterlassenschaften aus

80000 Jahren Vergangenheit. In einem Zeitkorridor und fünf
Themenräumen vermittelt sie einen Eindruck, wie das Leben in vergangenen

Zeiten ausgesehen haben könnte. So lange der Zeitraum, so

vielfältig sind die materiellen Spuren unserer Vorfahren: Werkzeuge
aus Stein, Gefässe aus Ton, Waffen, Schmuck und Münzen aus Metall.

Diese Objekte führen Besucherinnen und Besucher durch die

Zeiten, von der Urzeit bis in die Neuzeit und wieder zurück. Ein sechster

Themenraum ist der Archäologie gewidmet. Hier wird gezeigt,
wie Archäologinnen und Archäologen arbeiten und wie aus den Spuren

und Objekten aus dem Boden Geschichte, Geschichten und
Bilder entstehen.
Die Ausstellung will nicht durch Gold und Edelsteine beeindrucken

- obwohl durchaus das eine oder andere Goldstück zu sehen ist -,
sondern sie möchte kulturelle Bezüge und historische Aussagen
herstellen und auch Fragen zum Thema Zeit stellen. Haben Sie Zeit? Wie

erleben Sie die Zeit? Oder wie lang sind 80 000 Jahre?

Archäologisches Museum Kanton Solothurn, Haus der Museen, Konradstrasse 7,4600 Ölten, +41 (0)62 20618 00

www.hausdermuseen.ch/archaeologisches-museum

Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag 10-17 Uhr, Schulklassen auf Anmeldung ab 8 Uhr

Angebote
Ob Jung oder Alt, allein oder in der Gruppe - das Archäologische
Museum lädt alle ein auf eine Reise durch die älteste Geschichte des

Kantons Solothurn und bietet Führungen für Gruppen und Workshops

für Schulklassen an. Für Lehrpersonen steht zudem im Internet
eine Anregung für den Museumsbesuch mit der Klasse zum Download

bereit. Ein Ausstellungsführer in Französisch, Italienisch und

Englisch ermöglicht fremdsprachigen Gästen einen selbstständigen
Besuch der Ausstellung. Die Broschüre ist auch auf Deutsch erhältlich;

zu beziehen im Museum oder auf der Website.
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